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ENTSCHLUSS
Von Arthur Manuel

An diese Welt mit starkem Griff
Will ich mich immer halten treu.
Ein jeder Tag ist wie ein Schiff,
Das Meer des Lebens täglich neu.

Ich zieh die stärksten Taue an

Und lichte Anker wie's gefällt.
Ich steure meinen jungen Kahn
Um jedes Felsenriff der Welt.

Wer täglich einen Schmerz beweint,
Dem wird der Abend grau und matt,
Und plötzlich steht er wie versteint,
Ein Mast, der keine Segel hat.
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^u diese ^elt ruit staàein DriK
^Vill ià ruià iruuier Iialteu treu,

lau Heller d'aA ist >vie eiu 8àiil^
Das Neer des Dàeus tâ^Iià ueu.

là sià die stâàsteu d^aue au

llud liàte àl^er >vie's gelallt,

là steure uieiueu ^uu^eu Xàu
Dru àsedes Delseuritl der ^elt.

îer ta^Iià eiuen 8àiuer^ devveiut,

Deiu ^vird der ^deud Arau uud uiatt^

Dud ^lut^Iià stàt er ^ie versteiut,
Diu ^last^. der I^eiue Ae^el l»at.
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